
Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen.
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für Stadt

In der Expedition des Couriers.

Ourch die reſp. Poſt Anſtalten
über all nur: 22 Sgr.e V.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Juli. Se. Königl. Majeſtät haben den

Staats Miniſter, General Lieutenant a. D. von Boyen,
zum Mitgliede des Staats-Raths Allergnädigſt zu ernennen
geruht.

Freitag, den 3. Juli, Abends 5 Uhr, nahmen Jhre Maje
ſtät die Königin auf dem Königl. Schloſſe die Trauer Cour an.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt iſt von hier nach
Stettin abgereiſt.

Se, Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des 6. Armee-Korps, Graf von Brandenburg,
iſt von Breslau, der Großherzogl. Mecklenburg Schwerinſche
Wirkiche Geheime Rath, außerordentliche Geſandte und hbevoll-
mächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von Heſſen-
ſtein, von Schwerin, und der Großherzogl. Ordenbur, iſche
Ober Schenk Geheime Staatsrath Freiherr von Beaulieu-
Marconnay, von Oldenburg hier angekommen.

Se. Durchlaucht der Furſt und Rheingraf Wilhelm
Friedrich zu Salm-Horſtmar, iſt nach Frankfurt a M.,
Se. Excellenz der General Lieutenant, Chef der Gendarmerie
und Kommandant von Berlin, von Löbell, nach Magde-
burg, und Se. Excellenz der Königl. Schwediſche Reichs Mar
ſchall, General Lieutenant Graf von Brahe, nach Stock
holm von hier abgereiſt.

Jn Betreff der letzthin gemachten Mittheilung über die Ein
löſung von Pfändern der Armen durch die Königl. Schatulle iſt
(wie die Leipz. Allg. Ztg. anfuhrt) nachträglich zu bemerken,
daß dem Vernehmen nach, dieſer Akt der Milde von dem ver
ewigten König letztwillig angeordnet war. Weiterm Vernehmen
nach hat auch der Verewigte beſtimmt, diejenigen Mundelgelder,
welche hypothekariſch verliehen ſind und das einzige Gut der
Waiſen ausmochen, jedoch von den gegenwärtigen Schuldnern

J weder verzinſt werden noch durch Sudhaſtation wieder zu er
langen wären, den betreffenden Mündeln zurückzuzahlen. Die-
ſer ſchöne Zug der Barmherzigkeit gereicht alſo zweien Theilen
zur Wohlthat.

Halle, Mittwoch den 8. Juli
e e

Vor einigen Tagen iſt (wie die Leipz. Allg. Ztg. aus Berlin
berichtet.) Prof. Rauch nach Petersburg über Swinemünde,
wo ihn ein kaiſerliches Dampfſchiff erwartete, abgegangen. Er
wird dort, wie man hört, zwei Reiterſtatuen fur die Zimmer
des Kaiſers nur 4 Fuß hoch, arbeiten die eine nach dem pro
jektirten Denkmal fur Friedrich den Großen die andere, eine
Bildſaäule des verſtorbenen Königs, als Seitenſtück zu jener.
Doch vermuthet man daß noch bedeutendere Aufträge im Hin-
tergrunde liegen, welche die eigene Anweſenheit des Kunſtlers in
der ruſſiſchen Hauptſtadt veranlaſſen.

Stettin, d. 1. Juli. Heute feierte das 2. Jnfankerie-
Regiment ein Feſt, das in den Annalen deſſelben unbedingt das
ſchönſte und wichtigſte genannt werden darf. Se. Majeſtät der
König hatten nämlich geruht, laut Allerhöchſter Kabinets- Ordre
vom 20., eingegangen den 30. v. M., in den Allergnädiaſten
Ausdrucken zu beſtimmen, daß das 2te Jnfanterie- Regiment
von jetzt ab, den Namen: 2tes Jnfanterie- genannt
Koönigs- Regiment führen und in Allerhöchſtdenenſelben auch
noch ferner ſeinen erhabenen Chef verehren ſolle. Um dieſen er
freulichen Befehl nun dem Regiment mitzutheilen wurden heute
die beiden hier ſtehenden Musquetier-Bataillone im Parade
Anzuge vor der Stotue Friedrich's des Großen verſammelt und
nachdem ſie ſich im Viereck aufgeſtellt hatten verlas der Regi-
ments-Kommandeur, Oberſt Graf von Herzberg, mit lau-
ter Stimme die Allerhöchſte Kabinets-Ordre, ſie mit einigen
paſſenden Worten begleitend. Es läßt ſich kaum ſchildern, welch
einen Eindruck der Jnhalt jen s Königl. Befehls auf die Gemü-
ther der Soldaten hervorbrachte. Die alten, ihrem Könige ſo
treu ergebenen Pommern ſahen ſich geruhrt an, eine lebhafte
Freude gab ſich in ihren Mienen kund und es bedurfte nur einer
leiſen Andeutung, als auch ſchon ein donnerndes Lebehoch dem
neuen Chef, Sr. Majeſtät dem Könige Friedrich Wilhelm IV.,
dargebracht wurde. Ein Parademaiſch beendete dieſe feierliche
Handlung. Am Nachmittage verſammelte ſich das Ofſizier-Korps
zu einem frohen Mahle, welches ſämmtliche höhere Offiziere
der Garniſon mit ihrer Gegenwart beehrten. Eine ſeltene Hei-
terkeit belebte Alles und die Gefühle der treuxeſten Anhänglichkeit
ſprachen ſich hier um ſo inniger aus, je mehr die Offiziere des
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Regiments durchdrungen ſind von der ausgezeichneten Ehre,
die ihnen durch die Gnade Sr. Majeſtät zu Theil geworden.
Eben ſo wurden die Soldaten des Regiments heute beſonders in
den Kaſernen geſpeiſt und die Geſinnungen der innigſten Liebe
fur ihren erhabenen Chef aäußerten ſich hier auf echt nationale
Weiſe. Nichts ſtörte dieſe ſeltene Feier, die dem Regi-
mente unvergeßlich, ihm ein mächtiger Sporn ſein wird,
ſich in jeder Beziehung der Königlichen Auszeichnung wurdig
zu bezeigen!

Hamburg, d. 2. Juli. Die Boörſenhalle meldet: Mit
dem von St. Petersburg in Travemünde angekommenen Dampf-
ſchiff Naslednik geht die Nachricht ein, daß Se. Maj. der Kai-
ſer von Rußland nach 82ſtundiger Reiſe am 27. Abends 10 Uhr
mit 3 Dampfſchiff Bogatyr von Kiel in Kronſtadt angekom
men iſt.

Die Karlsruher Zeitung enthält unterm 2. Jul. in ihrer of
fiziellen Abtheilung folgende Erklärung: „Die Allgemeine
Zeitung von Augsburg enthält vom Main die Nachricht, daß
der franzöſiſche Geſandte in Karlsruhe hinſichtlich des nun zur
Ausführung kommenden, ſchon im Pariſer Friedensſchluſſe zur
Sicherung Suüddeutſchlands ſtipulirten Baues einer dritten und
vierten Bundesfeſtung um Erklärung gebeten, und dagegen
gewiſſermaßen Einſprache gethan, daß die greßherzogliche Re-
gierung aber ihn deshalb einfach an die deutſche Bundesoerſamm-
lung gewieſen habe. Wir können die Verſicherung ertheilen, daß
dieſe Angaben auf einer Entſtellung beruhen, und daß der frag-
liche Gegenſtand weder von der einen noch von der andern Seite
in der bezeichneten Weiſe zur Sprache gebracht worden iſt.“

Frankreich.
Paris, d. 2. Juli. Man verſichert jetzt auf das Beſtimm-

teße, daß niemals davon die Rede geweſen ſei, Marſchall Mo
litor zum Gouverneur der afrikaniſchen Beſitzungen zu ernen-
nen. Derſelbe hat vielmehr, in Bezug auf das deßfallſige in
den Journalen ausgeſprochene Gerücht erklärt, daß er dieſe
Stelle, ſelbſt wenn ſie ihm angeboten werden wuürde, nicht an-
nehme. Das Miniſterium ſoll noch immer wegen jener Stelle
zwiſchen den HH. Cubieres, Clauzel und Bugegaud
ſchwanken. Auch ſoll die Rede davon ſein, das Civil und Mi-
litgir-Gouvernement zu trennen. Jn dieſem Falle würde Gene-
ral Schramm das Armee-Kommando erhalten.

Drei miniſterielle Journale verſichern, das Arrangement der
ruürkiſchen Frage ſei dem Ende nahe. Mehemed Ali wolle
die Flotte reſtituiren, wenn türkiſcher Seits direkt mit ihm un-
terhandelt werde und man nicht mehr die Vermittlung der euro
päiſchen Diplomatie anwende.

Das Journal des Pyrenees Orientales meldet das Geruücht,
ein Sohn des Königs werde in Begleitung des Konſeilpraſidenten
zu den ſpaniſchen Köoniginnen nach Barcelona reiſen.

Es beſtätigt ſich, daß das Miniſterium unter den verſchie
denen Syſtemen in Bezug auf Afrika das gewählt hat, die Ebe-
ne der Metidſcha mit einem Graben und einer Bruſtwehr zu
umgeben. Wir können verſichern, daß bereits ein General vom
Genie den Befehl erhalten hat, ſich ſofort nach Afrika zu bege-
ben und die darauf bezüglichen Anordnungen zu treffen, damit
die betreffenden Arbeiten nächſten Herbſt beginnen können.

Großbritannien und Frland.
London, d. 27. Juni. Dem landlichen Feſte, welches

Lord Ravensworth auf ſeinem Gute bei Futham gab,
wohnte nicht blos der Prinz Albert, ſondern auch die Kö
nigin bei. Etwa 400 der noch dazu geladenen Gäſte erſchie-
nen, da die übrigen durch die Unterhaus Debatte zuruckgehal-
ten wurden. Die Anordnungen waren eben ſo glänzend, als ge

ſchmackvoll. Die Königin wurde unterwegs in den Dörfern ſehe
feſtlich empfangen; faſt jedes Haus war mit Fa nen paſſden JVehriften geſchmückt. en d rag n

London, d. 80. Juni. Gegen Lord Stanley's oländiſche Regiſtrirungs Bill ſind 357 Petitionen mit bosdr

eſſen fur dieſelbe 160 mit 67,385 Unterſchriften ein
getaufen.

Belgien.
Brüſſel, d. 2. Juli. General Willmar iſt zum außer

da Geſandten und bevollmägtigten Miniſter in Berlin
ernannt.

Jtalien.RNeapel, d. 20. Jun. Der König hat befohlen, ohneZeitverluſt alle Kriegsſchiffe, weige n We e
getakelt befinden, auszurüſten. Es ſind deren 13 an der
Zahl, nämlich ein Linienſchiff, vier Fregatten, vier Briggs,
zwei Bombardierſchaluppen und zwei Kriegsdampfſchiffe. Man
giebt es fur gewiß aus, daß dieſe Fahrzeuge beſtimmt ſind, ſich
mit der franzöſiſchen Flotte in der Levante zu vereinigen, um,
falls es nöthig, die neapolitaniſchen Unterthanen dort zu beſchü-
gen. Außerdem hat der König vorgeſtern Befehl ertheitt, daß
ſich das königl. Dampfſchiff Ferdinand II. jeden Augendlick zur
Arfahrt nach Siziiien dereit halten ſoll. Die Abreiſe des
Monarchen ſcheint auf den 24. Jun. feſtgeſetzt zu ſein; er
wird aufs neue Palermo, Meſſina und andere Orte beſuchen.
Als Grund ſeiner Reiſe wird gleichfalls der Schwefelſtreit be
trachtet; bis zu dieſem Augenblick iſt noch nichts Entſcheidendes
in dieſer Frage erfolgt.

Nach einem Bericht aus Turin, den die Augsburger All-
gemeine Zeitung veroöffentlicht, ſcheint die Nachgiebigkeit des
Papſtes gegen Rußland ſich von neuem zu erweiſen. Wie es in
jenem Biatte heißt, „bittet“ der Staatsſekretär Kardinal Lam
bruschini in einer Note an den ruſſiſchen Geſandten, Hrn,
v. Potemkin, um die Freilaſſung des Biſchofs von
Podlachien, der auf den Rath des Papſtes nicht ſäumen wer
de, auf ſein Bisthum Verzicht zu leiſten um in Rom, wohin
n ihn derufen wolle, ein anderes geiſtliches Amt anzu
reten,

TDürkei,.
Man verſichert, daß der Vicekönig von Egypten auf die

Kunde von der Abſetzung des Großweſſirs in Konſtantinopel
Hrn. v. Cochelet zu ſich beſchied und ihm erklärte, daß er die
ſe Maßregel als eine Gunſtbezeugung betrachte, mit welcher der
Großherr ein beſonderes Vertrauen gegen ihn den Vicckönig
an den Tag gelegt habe. Da er nun ſich verpflichtet glaube, dem
Padiſchah für dieſe Gnade ſeinen unbegränzten Dank zu dewei
ſen, ſo erkläre er ſich zu endlicher Erzielung der Ruhe und Ord-
nung bereit: die türkiſche Fiotte nach Stambul zurückzuſen
den 2) die Jnſel Kandio, die heiligen Städte und einige an den
Grenzen von Maraſch, Raraman und Frtſchil gelegene Diſtrikte
von Adana an die Pforte abzutreten. Er verlange dafür nur die
erbliche Belehnung mit Egypten und Syrien.

Vermiſchtes.
Der Courrier du Bas Rhin enthält folgende Beſchreibung

der am 24. Juni in Strasburg enthüllten aus der Meiſter-
hand des berütmten David hervorgegangenen Statue Gute m
berg's. „Gutenberg ſteht emporgerichtet, in ſeinen Händen
einen Probedruck eines Blattes der Bibel haltend, den er mittels
einer zu ſeiner Linken ſtehenden Preſſe angefertigt. Auf dieſem
Probebogen, auf den er als erſten gelungenen Verſuch ſeiner Be

e

a



e

a

mühungen hinweiſt, lieſt man die Worte der Geneſis „„„Et la
Iamiére ſut. Was die an der Bildſäule angebrachten Basre-
liefs betrifft, ſo ſtellt jedes derſelben eine der großen menſchheit-
lichen Folgen der Erfindung der Buchdruckerkunſt dar, welche
die Geſchichte der vier Jahrhunderte ſeit jenem Ereigniß umfaſſen.
Die Gegenſtände der Darſtellung ſind nach den vier Welttheilen
Curopa, Aſten, Afrika, Amerika eingetheilt. Bei Europa ſieht
man zur Linken des Betrachtenden mitten im Basrelief Descartes
das Haupt auf die Hand geſtützt in nachdenkender Stellung.
Darüber erblickt man Bacon und Boerhave; zu ihrer Linken
Shakeſpeare, Corneille, Moliere, Racine. Auf der untern Ab-
theilung Voltaire, Buffon, Albrecht Duürer, Pouſſin, Calderon,
Comocns, Puget. Ueber Puget Taſſo und Cervantes, über Du
rer Milton und Cimaroſa. Zur Rechten des Zuſchauers iſt Lu
ther, Leibnitz, Kant, Copernicus, Goethe, Schiller, Hegel,
Jean Paul, Klopſtock zu ſehen; ganz am Saume Linne und
Ambroſius Pare. Bei der Preſſe und über Luther, Erasmus,
J. Jac. Rouſſeau und Leſſing, jedoch ſieht man nur den obern
Theil der Kopfe der beiden Letztern. Unter der Abſtufung
erblickt man Volta, Galilei, Newton, Watt, Papin. Ein
wenig weiter unten Fermat und Rafael. Noch ſind Gruppen
lernender Kinder angebracht, worunter man einen Neger und ei-
nen Aſiaten bemerkt. Auf dem Basrelicf, welches Aſien umfaßt,
reichen William Jones und Anquetil du Perron, an einer Preſſe
ſtehend, den Brahmanen Bücher dar und empfangen Manu-
ſkripte von ihnen. Zur Linken des Erſtern ſieht man Mahmud II,
im Moniteur leſend in ſeine neue Tracht gekleidet, den alten
Turban zu ſeigen Füßen; neben ihm lieſt ein Turke in einem
Buche. Auf dem untern Hervorſprung halt der Kaiſer von China
ein Buch des Confucius in Händen. Neben ihnen ſtehen ein
Chineſe und Perſer. Ein Europäer unterrichtet kleine Kinder.
Gruppen aſiatiſcher Frauen erblickt man bei einem ihrer Goötzen-
dilder ſitzen. Jhnen gegenüber der berühmte brahmaniſche Refor
mator Rammohun Roy. Auf der Rechten des Afrika darſtellen-
den Basrelief drückt Wilberforce, auf eine Preſſe geſtützt, ei-
nen Neger, der bereits ein Buch in Händen hat, an ſein Herz.
Hinter ihm vertheilen Europäer an Schwarze Bucher. Junge
Europäer unterrichten kleine Afrikaner. Zur Rechten entſeſſelt
Clarkſon die Hände eines Negers und zerbricht ſeine Ketten. Auf
einer andern Tafel hebt Gregoire einen Sklaven auf und preßt
ſeine Hand an ſeine Bruſt. Frauengruppen heben Kinder gen
Himmel auf dem Boden liegen zerbrochene Peitſchen und Ket-
ten. Bei Amerika endlich erblickt man auf der Linken Franklin,
wie er auf der Preſſe die Unadhängigkeitsakte Amerika's abzieht.
Meben ihm ſtehen Waſhington und Lafayette, welcher den Degen
an ſeine Bruſt druckt, den ihm ſein angenommenes Vaterland
gibt. Jefferſon und die Männer, welche jene Akte unterzeichnen,
ſind in ſeirer Nähe. Zur Rechten drückt Bolivar einem india-
niſchen Wilden die Hand und veranlaßt ihn, unter civiliſirten
Menſchen Platz zu nehmen.

Auch die Republikaner in den Vereinigten Staaten ſind
jetzt über cine Ballettänzerin in Entzucken gerathen. Wie weit
ſie dies treiben zeigt folgende Aeußerung in einem dortigen
Blatte: Der Miniſter der Marine iſt ein Mann von Geſchmack;
obgleich er manchmal ſonderbare Ordres gegeben hat, ſo wird doch
Niemand gegen den Plan etwas haben, die Demoiſelle Fanny
Elsler auf einem unſerer beſten Kriegsſchiffe nach Europa zu-
rückzubringen. Wenn die „Karoline des Nordens“ gegen das
Ende des Monats Auguſt nach Europa ſegelt, ſo kann man es
als gewiß anſehen, daß ſie die Demoiſelle Fanny Elsler am Bord
haben wird.
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Folgende Epiſode der Einweihung des Standbitdes
Kleber's zu Straßburg bietet einen ſonderbaren und ruhren-
den Zug dar: Ein alter Grenadier weinte, als er vor der Sta
tue vorbei defilirte; man fragte ihn um die Urſache ſeiner Thrä-
nen, da antwortete er: als Trommelſchläger und Soldatenkind
trommelte ich das Trauerzeichen in Kairo, als man ſeine Einge
weide begrub; ich habe ſeine Reſte auf Frankreich's Erde beara
ben in Straßburg machte ich Pelotonfeuer, als man ſeine Aſche
in dem Gewölbe des Münſters beiſetzte, und nun begruße ich
ſeine Statue abermals; es ſcheint mir, als hätte ich ihn viermal
begraben.

Jn einem der Packwagen auf der großen weſtlichen Ei-
ſenbahn in England brach am 285. Juni ein verheerendes
Feuer aus. Der Train war noch keine Viertelſtunde von Pad-
dington abgefahren, als er Feuer fing. Er beſtand aus 12 Pack
wagen, welche große Fäſſer mit Zucker, Thee, Butter, Käſe,
Hanf und anderen Waaren enthielten. Zwei der Wagen, mit
Zucker und ſonſtigen Spezerei-Waaren, nebſt einem Hanfwagen
brannte nieder, der Reſt wurde mit größter Mühe gerettet. Der
Schaden iſt ſehr bedeutend. Das Feuer ſoll dadurch entſtanden
ſein, daß einige Funken von der Maſchine auf den Hanf flogen
und dort zundeten.

—ACLCLGBWWWwWÄ”NNÜewwwwwwwwwwwwwwea
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gekde.
Nordhanuſen, den 4. Juli.

Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 12 ſgr. pf.
Roggen 1 16 1 24Gerſte 7 1 r 14Hafer 2 20 24 5Rüböl der Centner 133 thl.
eeinöl, e 131F thl.

Magdeburg, den 4. Juki. (Nach Wispeln)
Weizen 43 60 l. Gerſte 30 313 th.,
Roggen Hafer 24 254Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 5 Juli: 34 Zoll unter 0.
wu9

FremdenLiſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Juki,

Jm Kronprinzen: Se. Darchl. der Fürſt zu Salm-Horſmar
a. Koßfeld. Hr. Jaſtizrath Heinſing g. Berlin. Hr.
Kaufm. Schulter a. Leipzig. Hr. Fabrikbeſ. Baldamus
a, Hamburg. Hr. Rentier Lohmer a. Königsberg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Heydrich a. Hamburg. Hr. Kfm.
Schlör a. Dettelbach. Hr. Kaufm. Heß a. Eilenburg.
Hr. Kaufm. Voigt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Starklof
a. Naumburg. Hr. Dr. phil. Klöden a. Berlin. Hr.
v es Brabant a. England. Hr. Part. Jäckel a.

aſſel.
Goldnen Ring: Hr. Conſ.- Rath Haaſenritter a. Merſeburg.

Hr. Superint, Burghardt a. Belgern. Hr. Prediger
Beſchoren a. Schwerz. Hr. Prediger Otto a. Kroſigk.
Hr. Kaufm. Dültgen a Wald. Hr. Kaufm. Stichel a.
Berlin. Hr. Kaufm. Eichner a. Schweinitz.

Schwarzen Bär: Mad. Jahr a. Jena. Hr. Arnold a.
Langenbogen. Hr. Kaufm. Schellack a. Prag. Hr.
Amtm. Bukow a. Brandenburg. Hr. Conditor Sonne
mann a. Wittenderg. Hr. Schichtmſtr. Müller g. Groß
pöhlä. Hr. Poſtſecr. Wilhenow a. Stolpe.



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Auf der hieſigen Königlichen Saline ſollen

Donnerstags den 16. Juli c. Vormittags um
9 Uhr, mehrere Actenrepoſitorien, Tiſche und
ſonſtige Utenſilien, auch mehrere Centner
altes Pfannenblech und Gußeiſen, gegen
gleich baare Bezahlung öffentlich an den
Meindietenden verkauft werden, welches hier
durch bekannt gemacht wird.

Halle, den 25. Juni 1340.
Königl. Salinen- Verwaltung

Jm Auftrage der Erben der zu Schön
ne witz verſtorbenen Wittwe Scheibe habe
ich zum Verkaufe des zu dem Nachlaſſe der
ſelben gehörigen zu Schönne witz belege
nen Hauſes nebſt Stall, Garten und Ge
meindekabeln Licitationstermin auf

den 18. dieſes Monats,
Nachmittags 2 Uhr,

in dem Schmidtſchen Gaſthofe zu Capel-
le nende anberaumt, und lade dazu Kauf
luſtige ein.g den 6. Juli 1840.

Ebmeier,
Juſtiz- Commiſſarius.

j gründlich vor.

mit Spiel und Erholungsplätzen.

4

Bekanntmachung.
Ein Landgeiſtlicher, der 25 Stunde von

Cöthen und 5 Stunden von Halle entfernt
wohnt, erbietet ſich, 1 oder 2 Knaben von
3 10 Jahren Michaelis d. J., oder
noch lieber gleich, als Penſionäre aufzuneh-
men. Jn Verbindung mit einem beſondern
Hauslehrer ertheilt er vollſtändigen Unterricht
zu höherer Bildung und bereitet ſo fur Gym
naſium, Real oder ſonſtige Schule möglichſt

Unterricht zahlt Jeder nur 80 Thlr. jähr
lich. Der Aufzunehmende tritt in eine
herzliche Familie, in der er die liebevollſte Be
handlung, die ſorgfältigſte Erziehung zu er
warten hat und zu der ein Knabe von 9 Jah-
ren mit gehört. Die Wohnung des Geiſtli-
chen iſt ſehr groß und eben ſo freundlich als
der dicht daran ſtoßende anſehnliche Garten

Auch die
Lage des ganzen Dorfes hat ſehr viel Ange-
nehmes. Nähere Nachricht ertheilt die
Expedition dieſer Zeitung.

Metallſchmiere oder ſogenannte Poſtwa-
genſchmiere verkauft in ſchöner Waare

J. F. Weber,
Alter Markt.

Gerlachſche Auction.
Den 8. ds. Kau de Cologne, Parfuüme-

rien und Seifen, Papeterien, Damenſchmack,

Ohrgehänge Haarnadeln, Tuchnadeln,Schgabandecr, Brochen, Ringe, Armbänder,

Gurtelſchnallen 2c.
Gräwen, Auct. C.

Verpachtung.Auf Sonntag als den 12. Julius Nach
mittag 2 Uhr, ſollen die Pflaumen in dem hie
ßgen ſ. g Kirchenbuſche an den Meiſidie
tenden unter den im Termine mitzutheilenden
Bedingungen verpachtet werden. Die Pflau-
men zeichnen ſich durch ihre Größe, Dauer
und Sechmackhaftigkeit beſonders aus.

Dößel bei Wettin,
den 1. Juli 1840.

Jm Namen des Kirchen Vorſtandes

Erdmann Peter
Rendant.

Theateranzeige.
Donnerstag, den 9. Juli in Ha lle:

das Turnier zu Kronſtein. Romantiſches
Ritter Luſtſpiel in 5 Akten von F. v. Hol
bein. Fräulein Bauesr, Königl. Sachſt
ſche Hoſſchauſpielerin, Elsbeth als Gaſtrolle.

Freitag, den 10. Juli: Zum Benefize
für Fräulein Bauer: Präcioſa. Schau-
ſriel in 4 Akten mit Geſang von Wolf,
Muſtk ven C. M. v. Weber. Frl. Bauer,
Präcioſa als letzte Gaſtrolle.

Nächſten Donnerstag, als d. 9., lade
ich zum geſellſchaftlichen Tag mit Muſik er-
gebenſt ein.

Weber in Diemitz

Die zum 18. Juni d. J. angekuündigte
Jubelfeier der freiwiſlligen Krieger aus den
Jahren 18 13 wird am 21. Juli d. J. auf
dem Stadtgraben in Eisleben begangen
werden.

600 Thlr. Cour. liegen gegen hinlängliche
Sicherheit zur erſten Hypothek zum Auasleihen
bereit. Nähere Nachricht ertheilt der Com-
miſſtonair J. C. Dietlein, gr. Steinſtr.
No. 162.

Die
Siegellackfabrik

von
Schwarz Comp. in Leipzig

unterhält ſtets ein Lager ihres Fabrikats bei
Herrn J. G. Große in Halle, und iſt
derſelbe beauftragt worden, nach unſerm Preis-
courant zu verkaufen.

Hierauf Bezug nehmend, erlaube ich mir
noch hinzuzufügen, daß alle Nummern von
dieſen Lacken vorzüglich ſchön und möglichſt
billig ſind, bitte deehalb um gefäklige Ab-
nahme.

J. G. Große,
große Ulrichſtr. No. 15.

Für Wohnung Koſt und

tersberg.

Heute Kirſchkuchenfeſt; auch iſt täglich
die Leipziger Allgemeine Zeitung zu leſen bei

Käühne auf der Maille.

Große Muſik- Aufführung
in Halle.

Nächſten Montag den 18. Juli
im Theater

die Oper:
Jphigenie in Tauris

von Gluck.
Alles Nähere deſagt der Anſchlagezettel.

Georg Schmidt.
Ein ganz neuer, moderner, ein und

zweiſpännig zu fahrender, halbverdeckter
Kutſchwagen mit eiſernen Axen ſteht zu ver
kaufen hinter dem Rathhauſe No. 247.

Eine perfecte Köchin, welche einer nicht
zu großen Küche allein vorſtehen und über ihre
Geſchicklichkeit genügende Zeugniſſe beibringen
kann, findet zu Michaelis einen guten Dienſt

gr. Klausſtraße No. 896.

Kuünftigen Montag, als den 13. Jntt,
Nachmittags 2 Uhr ſollen die Gemeinde
Pflaumen zu Eismannsdorf meißbietend
verpachtet werden.

Der Gemeinde- Vorſtand.

Den 12. Juli wird das erſte Kirſchfeſt ge
halten, wozu ergebenſt einladet der Gaſtwitth
Brömme, Rothehaus am hohen Pe-

m

Hausverkauf.
Ich bin willens mein hier in Le au beke

genes Haus mit 18 Morgen Acker, 2 Wieſen
und 2 Gänſekabeln, aus freier Hand zu ver
kaufen und habe daher einen Termin Diens
tag den 14. Juli Nachmittag um 1 Uhr im
hieſigen Gaſthofe angeſetzt, wozu Kaufluſtige
hiermit eingeladen werden. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht und
kann auch täglich mit mir unterhondelt wer

den. Wehlmann in Leau,
Sonntag den 12. d. M. zum zweiten Kirſch

feſt Concert und Tanzvergnugen. Muſik
durch die Herren Löbejüner Bergſänger, wozu
ergebenſt einladet der Gaſtwirth Pfeffer
zu Petersberg.

Freiwilliger Verkauf.
Am 12. Juli d. J. Nachmittags 2 Ußr,

ſoll im hieſigen Gaſthofe, mein dienſtfreies
Coſſathengut, nebſt Garten, Weinberg und Al
lem, wie ſelches der öffentliche Aushang im
Gaſthofe allhier nachweitt, beſtbierend verkauft

werden.
Unterrisdorf, am 24, Juni 1840.

Chriſtoph Helbig.

t
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